
Schwaetzer lobt Gemeinden für Flüchtlingshilfe

 

Stuttgart (epd). Die Synodenpräses der Evangelischen Kirche in

Deutschland (EKD), Irmgard Schwaetzer, hat die Kirchengemeinden für

ihr großes Engagement bei der Aufnahme von Flüchtlingen gelobt. Es

sei wichtig, «Schutzräume zu schaffen für Menschen, die Schutz

dringend brauchen», sagte Schwaetzer am Freitag beim evangelischen

Kirchentag in Stuttgart. Christen dürften sich in dieser Situation

nicht abgrenzen, betonte sie. Zugleich zeigte die ehemalige

FDP-Politikerin aber Verständnis dafür, dass in vielen Gemeinden

durchaus kontrovers über die Hilfen für Asylbewerber diskutiert

werde.

 

Sie finde es bemerkenswert, wie vielfältig die Kirchengemeinden

Hilfen organisierten. Sie beschafften Spielzeug, begleiten Betroffene

zu Behörden oder leisteten andere praktischen Hilfen, lobte

Schwaetzer im Interview auf dem «Roten Sofa» der Kirchenpresse: «So

stelle ich mir Gemeindearbeit vor.» Zugleich erinnerte sie aber

daran, dass die Gläubigen auch andere soziale Probleme, wie etwa die

Folgen langer Arbeitslosigkeit, nicht vernachlässigen dürften.
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